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io) Krug c. Epsiein, Ackerverkauf betr.; decre
tum rekormst. den zifien.

ir) Schutte c. Grrland, di« Abtretung der elter-
lichen Sratte Nr. so zu Riepen betr.; decret.
denegat. eod.

12) Peter c. Rommels Erben, wegen ErbschaftS-
streitigkeiten; decret. rekormst. eod.

Caffrl, am 5. April 1821.

B u ch e r - A n z e i g e.

Bei Unterzeichnrker stehen folgende Werke gegen bei-
gefttzte Preift zu verkaufen: Winkelmann's Hessische
Chronèk, Fvl. »711, sur 3^ Rrhlr. Funk'S Na-
lurgeschichte und Technolvgic, 8vo. zBde., Braun-
schweig 1794, sur zRthlr. Bredow'S grvtzere Welt-
grschichte, gr. 8vo. Reutl. 1819, ganz neu sur

i^Rthlr. Campe's Robinson drr jnngere, gr. 8vo.
Lpz. 1816, sur 1% Rthlr. Lafontaine's Màhrchen,
Erzàhiungen und kleine Romane, 2 Th., gr. 8vo.
Lpz. r8oL, ganz neu fàr 15 Rthlr.
Heinr. Jacobi Witwe, Martinistratze Nrzg.

Unglücksfall.
Der Maurerbursch Henrich Käsinger aus Zimmers

rode, 22 Jahr alt, Soldat in der Kurhesfischen
Leib-Grenadier-Garbe, hat am 27. dieses, Nach

mittags, das Unglück gehabt, von einem mit Mauer
steinen schwer beladenen Wagen, welchen er, auf
den Steinen sitzend, begleitete, in einem Hohlwege,
durch einen heftigen Stoß des Wagens, herabge
worfen, überfahren und so beschädigt zu werden,
daß er am anderen Mrttage verstorben ist.

Großen-Englis, am 29. März 1821.

Reichard, Amtmann zu Borken.

Warnungs - Anzeigen.

1. Es sind, 1) vermöge Rrscripts Kurfürst!. Regierung
zu Caffel vom 6tea d. M., sä Nr. 485. I. P., Carl
Franz zu Retchensachsen, wegen eines dem Schult
heiß Hohmann daselbst zugefügten GelddiebstahlS,
in 4wöchige Gefangnißstrafr, in die Untersuchungs
Kosten und zur Entschädigung des Bestohlenen, und
L) Henrich Dietrich zu StgdthoSbach, wegen Miß
handlung der Ehefrau des Michael Kümmel da
selbst, in eine 8tägige Gefängnißstrafe und zur
Bezahlung ber Untersuchungs-Kosten, zufolge Re-
ftriptö vom raten d. M. sä Nr. 463. I. P., ver
urteilt worden. Bischhausen, am 31. März 1821.

Kurfürst!. Amt hiers. Pfeiffer, Assessor,
s.Warnung gegen Unmäsigkeit im Genuß

des Brannteweins. — George Egger von

Stolzenbach that dem Tagelöhner Conrad Köhler

von da, einem gefunden rüstige» Mann von 54 Iah.
ren, während sie am 27sten dieses, Nachmittags,
nebst andern Orts-Einwohnern im sogenannten
Stolzenbacher Holz mit' Holzfällen beschäftiget
waren, und eben zum Vesper-Brod ihren Schnaps
getrunken hatten, den Vorschlag : daß er ihm eine
ganze Bouteille Branntewein zum Besten geben
wolle, wenn er solche auf einmal austrinken

würde. In eben der Unvernunft, in welcher jener
den Vorschlag that, nahm dieser solchen an; er
goß in unersättlicher Gier die Bouteille SchnapS
hinunter, und verfiel unmittelbar nach dem Genuß
in Gefühl-, Sprach- und Besinnungslosigkeit, iu
welcher er bis zum Anbruch des folgenden Morgens
nur noch röchelte, und dann seinen Geist rettungs
los aufgab. — Ein Act der Unmäßigkeit, durch welche
der Mensch sich bis unter das Thier tief herabwür.

diget, verdient zur Rüge und Warnung öffentlich
bekannt zu werden!

Großen-Englis, am zi. März 1821.

Reichard, Amtmann zu Borken,
z. Die Dienstmagd Catharine Hölke von hier ist,

wegen verübtem Hausdiebstahl, von Fürstlicher
Justitz-Canzlei zu Rotenburg, zu zweimonatlicher
Zuchthausstrafe verurtheilt, und in diese Straf
anstalt abgeführt worben; zur Warnung wird dies
hierdurch bekannt gemacht.

Eschwege, den s. April 1821.
H e u f e r.

Todes-Anzeige.
Nach einem achttägigen Krankenlager, im 7zsten

Lebensjahre, gieng heute unser geliebter Vater,
der Fabrikant Geor g Evert Habich, zu den
ihm vorangegangenen Lieben hinüber, zu seinem
Vater und dem Vater unser Aller. Die Liebe und
Achtung, welche er von allen die ihn kannten genoß,

reden für seine Tugenden als Christ, Weltbürger,
Staatsbürger und Verwandter, wo die kindliche
Liebe aus Bescheidenheit schweigt ; den e i n e n Kranz

nur noch legt fie für seine Freunde auf das Grab
dieses heitern Greises nieder, daß wahrhaft männ
liche Geistesstärkr und Heiterkeit, wie stets durch
das Leben, ihn bis aufö Sterbebette begleiteten
und da noch sein Eigenthum blieben, selbst bis auf
den letzten Augenblick des Scheidens von der Welt.
Wir, seine Kinder, beklagen daher nicht bloß den'
Verlust des Vaters im vollen Sinne des Worts,
sondern auch den eines Freundes, eines christlichen
Anacreou, und sein Andenken wird uns stets doppelt

gesegnet seyn. Cassel, am 3. April 1821.
Die Söhne des Verstorbenen:

Christian Evert Habich.
Johann Friedrich Habich.
August Heinrich Habich.
Johann Martin Habich.


